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Leubsdorfer 
Lokalanzeiger
22. Jahrgang - 1. Juli 2012
3. öffentliche Gemeinderatssitzung
am 14. Juni 2012
Beschluss Nr. 10/2012
Der Gemeinderat Leubsdorf beschließt in seiner Sitzung am 
14. Juni 2012, das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises 
Mittelsachsen mit der Prüfung der Jahresrechnung 2011 der 
Gemeinde Leubsdorf zu beauftragen.
(11 Ja-Stimmen von 11 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 13/2012
Der Gemeinderat Leubsdorf beschließt eine überplanmä-
ßige Ausgabe in Höhe von 10.800 € für die Dachneueinde-
ckung Rathaus Leubsdorf. Die Finanzierung erfolgt aus der 
Rücklage.
(11 Ja-Stimmen von 11 anwesenden Gemeinderäten)
Das Lebensmittelüberwachungs- und 
Veterinäramt des Landratsamtes
Mittelsachsen informiert:
Gesetzliche Pflichten für Schaf- und Ziegenhalter
1.  Wer Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen, Einhufer, Hühner, 
Enten, Gänse, Fasane, Perlhühner, Rebhühner, Tauben, 
Truthühner, Wachteln oder Laufvögel halten will, hat 
dies spätestens vor Beginn der Tätigkeit beim Lebens-
mittelüberwachungs- und Veterinäramt anzuzeigen (gilt 
auch für Hobbyhaltungen). Gleiches gilt nach § 45 der 
Viehverkehrsverordnung für Halter von Gehegewild, 
Kameliden und anderen Klauentieren, Bienenhalter nach 
§ 1 Bienenseuchen-Verordnung, Teichwirtschaften nach
§ 2 Fischseuchen-Verordnung.
2.  Gemäß § 37 der Viehverkehrsverordnung hat, wer Scha-
fe und Ziegen hält ein Bestandsregister zu führen. Das 
Bestandsregister ist beim Sächsischen Landeskontrollver-
band e. V. (LKV), August-Bebel-Str. 6, 09577 Lichtenwalde 
(Tel. 037206 87-126) unter Angabe der Tierhalternummer 
zu bestellen.
Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf mit den Ortsteilen 
Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte
Bekanntmachungen
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3.  Nach § 34 der Viehverkehrsverordnung sind Schafe und 
Ziegen bevor sie den Ursprungsbetrieb verlassen bzw. beim 
Verbleib im Betrieb spätestens im Alter von neun Monaten 
mit Ohrmarken zu kennzeichnen. Hierbei ist zu beachten, 
dass Tiere die vor dem 01.01.2010 über 12 Monate alt 
waren, mit zwei identischen gelben Einzeltierohrmarken zu 
kennzeichnen sind. Europaweit müssen Schafe und Ziegen, 
die ab dem 01.01.2010 geboren sind, innerhalb von neun 
Monaten nach der Geburt bzw. wenn sie den Herkunfts-
bestand verlassen, elektronisch gekennzeichnet werden. 
Folgende Möglichkeiten bestehen:
 1. Ohrmarke und Ohrmarken-Transponder
 2. Ohrmarke und elektronischer Bolus (Bolus-Transponder)
 3. Ohrmarken für kleine Rassen und
     elektronischer Bolus (klein).
 Bei Tieren, die vor Vollendung des ersten Lebensjahres im 
Inland geschlachtet werden, ist die Kennzeichnung mit 
nur einer weißen Bestandsohrmarke möglich. Zugekaufte 
Schafe und Ziegen müssen im Herkunftsbestand nach oben 
genannten Vorgaben korrekt gekennzeichnet sein. Ansons-
ten begeht auch der Käufer eine Ordnungswidrigkeit. 
Ohrmarken für Schafe und Ziegen sind ebenfalls beim Säch-
sischen Landeskontrollverband e. V. unter Angabe der oben 
genannten Tierhalternummer bei Bedarf zu bestellen.
4.  Schafe und Ziegen müssen bei jeder Verbringung zwischen 
zwei verschiedenen Tierhaltern von einem Begleitpapier 
begleitet sein, das alle Angaben auf dem entsprechenden 
Vordruck enthalten sollte und vom Empfänger der Tiere 
drei Jahre aufbewahrt und auf Verlangen als Kopie der 
zuständigen Behörde übermittelt werden muss. 
5.  Der Halter von Tieren, die der Gewinnung von Lebensmit-
teln dienen, hat über den Bezug und die Anwendung von 
Arzneimitteln bei diesen Tieren Nachweise zu führen. Jede 
Arzneimittelanwendung von apotheken- und verschrei-
bungspflichtigen Arzneimitteln ist in ein Bestandsbuch ein-
zutragen. Dieses Bestandsbuch ist zusammen mit den tier-
ärztlichen Arzneimittel-, Anwendungs- und Abgabebelegen 
fünf Jahre nach der letzten Eintragung aufzubewahren und 
der zuständigen Behörde auf Verlangen vorzulegen.
6.  Jeder Schaf- und Ziegenhalter ist zu folgenden Meldungen 
verpflichtet: Jährlich den zum 01.01. vorhandenen Schaf- 
und Ziegenbestand (bis spätestens 15.01. jeden Jahres) an 
die Tierseuchenkasse (Löwenstraße 7 a, 01099 Dresden;
Tel. 0351 806080) unter Beachtung der Einteilung in fol-
gende drei Kategorien:
 •  bis einschließlich neun Monate
 •  zehn bis einschließlich 18 Monate
 •  ab 19 Monate.
 Diese Stichtagsmeldung wird gleichzeitig auch als Meldung 
für die HIT-Datenbank beim LKV genutzt. Jede Übernahme 
von Schafen oder Ziegen in seinen Bestand ist innerhalb von 
sieben Tagen an den LKV zu melden.
7. Im Falle der Schlachtung von Schafen und Ziegen ist zu 
beachten, dass jedes Tier der Schlachttier- (Lebendbeschau) 
und Fleischuntersuchung durch amtliches Personal (Tierarzt 
oder Fachassistent) unterliegt und die Schlachtung nur nach 
den Bestimmungen der Tierschutzschlachtverordnung erfol-
gen darf.
8.  Die Entsorgung toter Schafe und Ziegen sowie von Kör-
perteilen, Schlachtabfällen und anderem hat in Sachsen 
über die Tierkörperbeseitigungsanstalt Lenz zu erfolgen 
(Anschrift: Zweckverband für Tierkörperbeseitigung Lenz, 
OT Lenz, Staudaer Weg 1, 01561 Priestewitz; Tel. 035249 
7350).
9.  Gemäß dem Sächsischen Ausführungsgesetz zum Tierseu-
chengesetz sind alle Halter von Pferden, Rindern, Schafen, Zie-
gen, Schweinen, Bienen, Fischen oder Geflügel verpflichtet, 
sich bei der Sächsischen Tierseuchenkasse, Löwenstraße 7 a,
01099 Dresden, Tel. 0351 806080 anzumelden und dort die 
entsprechenden, vom Alter des Tieres abhängigen Beiträge 
(lt. Beitragssatzung) zu entrichten. Im Gegenzug kann der 
Tierhalter Entschädigungen für Tierverluste im Tierseuchen-
fall und Beihilfen bei Abklärung bestimmter Erkrankungen 
(lt. Leistungssatzung) erhalten.
Für weitere Auskünfte stehen die Mitarbeiter des Lebensmit-
telüberwachungs- und Veterinäramtes Mittelsachsen unter 
Telefon 03727 950-6234 gern zur Verfügung.
VEREIN ZUR ENTWICKLUNG
DER VORERZGEBIRGSREGION
AUGUSTUSBURGER LAND E.V.
Informationen vom LEADER-Regionalmanagement
Neulandgewinner - Zukunft erfinden vor Ort
Die Folgen des demographischen Wandels sind auch in 
unserer Vorerzgebirgsregion immer deutlicher zu spüren. Das 
hat Auswirkungen auf die Situation der Menschen vor Ort. 
Die Robert-Bosch-Stiftung möchte mit ihrem neuen Förder-
programm „Neulandgewinner“ engagierte Menschen und 
Initiativen unterstützen, die schon aktiv sind oder gute Ideen 
haben, um ihren Ort lebenswerter zu gestalten. Die Ausschrei-
bung ist bewusst sehr offen gehalten. Sie wendet sich an 
alle, die in ihrer Gemeinde oder Stadt neue Ideen und Wege 
ausprobieren wollen, um einen Beitrag für eine nachhaltige 
Zukunftsentwicklung zu leisten.
Gefördert werden unkonventionelle Wege hin zu einer 
höheren Lebensqualität. Dabei setzt die Robert-Bosch-Stiftung 
auf Eigenverantwortung. Bewerben können sich Privatper-
sonen, Vereine oder Initiativen, die eine Idee haben, wie der 
Wandel in ihrem Umfeld ganz konkret besser gestaltet wer-
den kann und die diese Idee auch praktisch umsetzen wollen. 
Eine thematische Begrenzung gibt es nicht.
Folgende Kriterien sind zu beachten: Das Projekt
• reagiert auf eine Problemlage vor Ort und ist
 gemeinwohlorientiert
• ist innovativ und hat einen sozialen Mehrwert
• fügt sich sinnvoll in das regionale Umfeld ein
• zielt auf einen nachhaltigen Nutzen
 und kann anderen als Beispiel dienen
Das Programm wird nur für die ostdeutschen Bundesländer 
ausgeschrieben. Das Verfahren ist mehrstufig. Für die Bewer-
bung genügen zunächst eine gute Idee, eine Konzeptskizze 
(von zwei bis max. fünf Seiten) und der feste Wille, dies zu 
verwirklichen. Wenn die Idee überzeugt, werden die Bewer-
ber zu einem Antragsworkshop eingeladen. Aus allen danach 
eingehenden Anträgen wählt eine Jury bis zu 20 Projekte aus, 
die in das Programm aufgenommen werden.  
Jedes Vorhaben wird, je nach Bedarf, mit bis zu 50.000 € Pro-
jektmitteln unterstützt. Alle Programmteilnehmer erhalten 
außerdem professionelle Unterstützung bei der nachhaltigen 
Entwicklung und eigenverantwortlichen Umsetzung ihrer 
Idee.
Möchten Sie Neuland gewinnen? 
Bewerben Sie sich mit einer Projektskizze und einer vorläu-
figen Kostenkalkulation bis zum 31.07.2012.
Hinweise für das Einreichen der Skizze finden Sie unter: 
http://www.bosch-stiftung.de/neulandgewinner
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Ausführliche Informationen erhalten Sie auch im LEADER-
Regionalmanagement. Wir unterstützen Sie ebenfalls sehr 
gern beim Ausfüllen der Bewerbungsunterlagen. Bitte wen-
den Sie sich an den:    
Verein zur Entwicklung der Vorerzgebirgsregion 
Augustusburger Land e. V. 
LEADER-Regionalmanagement
Gahlenzer Straße 65
09569 Oederan
Telefon: 037292/289766
www.leader-augustusburgerland.de
E-Mail: info@leader-augustusburgerland.de
Die Kreishandwerkerschaft Mittelsachsen bie-
tet in ihren Geschäftsstellen Mittweida und 
Freiberg folgende Lehrgänge an:       
Technischer Fachwirt in Teilzeit (Teil III der Meisterausbildung)
 Ort:  GS Mittweida, Albert-Schweitzer-Str. 22
 Beginn:  Freitag, den 06.07.2012 
  (freitags 16.00-20.15 Uhr und samstags 07.30-15.15 Uhr)
 Ende:   Februar 2013
Ihre Anmeldungen und Fragen für die vorgenannten Kurse 
nehmen wir in der GS Freiberg, Frau Hänel, Mühlweg 5, 09599 
Freiberg oder telefonisch unter 03731-787421 entgegen. 
Weiterhin bieten wir an:
Qualifizierung kaufmännischer Angestellter (Teilzeit)
Dieser Lehrgang besteht aus 6 Modulen und kann unter 
bestimmten Voraussetzungen gefördert werden. Die Dauer 
beträgt 360 UE – 18 Wochen (Teilzeit). Sie erhalten nach 
Abschluss ein Zertifikat. Maßnahmeziel ist die Förderung indi-
vidueller Stärken für ein organisiertes, selbstbewusstes und 
souveränes Auftreten im beruflichen Alltag.
Qualifizierung von Führungspersonal (Teilzeit)
Dieser Lehrgang besteht aus mehreren Modulen und kann 
unter bestimmten Voraussetzungen gefördert werden. Die 
Dauer beträgt 314 UE – 16 Wochen (Teilzeit). Sie erhalten nach 
Abschluss ein Zertifikat. Ziel der Maßnahme ist die Festigung 
und Sicherung der Existenz.
Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung (Vollzeit)
Die Maßnahmedauer beträgt 4 Wochen = 160 UE (Vollzeit). 
Nach Beendigung des Lehrganges legen Sie eine schriftliche und 
mündliche Prüfung vor der Handwerkskammer Chemnitz ab. 
Ortsteil Leubsdorf
Restmüllbehältnisse:
Do., den 12.07.12 und 26.07.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 03.07.12, 17.07.12 und 31.07.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 26.07.12
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 13.07.12 und 27.07.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 02.07.12, 16.07.12 und 30.07.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 26.07.12
Ortsteil Hohenfichte
Restmüllbehältnisse:
Mi., den 04.07.12 und 18.07.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 02.07.12, 16.07.12 und 30.07.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 16.07.12
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse:
Fr., den 13.07.12 und 27.07.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 02.07.12, 16.07.12 und 30.07.12 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 26.07.12
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse:
Do., den 12.07.12 und 26.07.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di. den 03.07.12, 17.07.12 und 31.07.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 23.07.12
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse:
Do., den 12.07.12 und 26.07.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 03.07.12, 17.07.12 und 31.07.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 23.07.12
Entsorgungstermin für die Fäkalienentsorgung
von abfl usslosen Gruben und vollbiologischen Kleinkläranla-
gen ist Mittwoch, der 25. Juli 2012.
Die Entsorgung der Kleinkläranlagen erfolgt im kundeneige-
nen Turnus. Der jeweilige Grundstückseigentümer erhält ca. 
14 Tage vor Beginn der Tour eine Information per Postkarte 
mit Angabe des Zeitraumes. 
Für Bestellungen bitte Telefon (03771) 2900-0 zwischen
8 – 15 Uhr nutzen.
Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf,
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie
die Seniorenbetreuung gratulieren
folgenden Bürgerinnen und Bürgern
ganz herzlich und wünschen Gesundheit
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Frau Margaretha Schneider
 am 2. Juli zum 93. Geburtstag
Herrn Siegfried Pretschner
 am 3. Juli zum 81. Geburtstag
Herrn Johannes Richter am 3. Juli zum 79. Geburtstag
Entsorgungstermine
Sprechzeiten
Glückwünsche im Juli
ab dem 70. Lebensjahr
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Frau Reinhilde Kunz am 8. Juli zum 73. Geburtstag
Frau Gerlinde Hänel am 8. Juli zum 72. Geburtstag
Frau Gerda Krumpe am 10. Juli zum 77. Geburtstag
Frau Gisela Hunger am 10. Juli zum 76. Geburtstag
Frau Margot Hilbert am 11. Juli zum 75. Geburtstag
Herrn Arno Wittig am 12. Juli zum 94. Geburtstag
Herrn Klaus Augustin am 17. Juli zum 78. Geburtstag
Frau Johanna Ulke am 17. Juli zum 86. Geburtstag
Herrn Manfred Kempe am 18. Juli zum 83. Geburtstag
Herrn Georg Schoenemann
 am 20.  Juli zum 82. Geburtstag
Frau Käthe Augustin am 20. Juli zum 77. Geburtstag
Herrn Roland Thiele am 21. Juli zum 77. Geburtstag
Herrn Alois Wichert am 22. Juli zum 77. Geburtstag
Frau Gerda Baltruschat am 22. Juli zum 76. Geburtstag
Frau Inge Schaufuß am 26. Juli zum 75. Geburtstag
Frau Johanna Werzner am 27.  Juli zum 91. Geburtstag
Herrn Siegfried Eckert am 27. Juli zum 86. Geburtstag
Herrn Lothar Neubert am 27. Juli zum 71. Geburtstag
Herrn Gerhard Bauer am 29.  Juli zum 83. Geburtstag
Frau Isolde Fischer am 30. Juli zum 86. Geburtstag
Herrn Harry Ulber am 30. Juli zum 72. Geburtstag
Das Fest der „Goldenen Hochzeit“  feiern am 7. Juli die
Eheleute Barbara und Friedrich Kempe.
In Schellenberg:
Frau Karin Weigelt am 2. Juli zum 71. Geburtstag
Herrn Claus Kempe am 4. Juli zum 82. Geburtstag
Frau Eva Köhler am 4. Juli zum 78. Geburtstag
Frau Hanna Matthes am 5. Juli zum 73. Geburtstag
Herrn Peter Zenker am 8. Juli zum 71. Geburtstag
Frau Helga Wagler am 14. Juli zum 77. Geburtstag
Frau Ilse Lindenau am 19. Juli zum 87. Geburtstag
Frau Karin Lohr am 20. Juli zum 71. Geburtstag
Herrn Manfred Gründig am 24. Juli zum 80. Geburtstag
Herrn Reiner Kämpfe am 27. Juli zum 71. Geburtstag
Herrn Wolfgang Lindner am 29. Juli zum 73. Geburtstag
Das Fest der „Goldenen Hochzeit“  feiern am 14. Juli die
Eheleute Helga und Manfred Wagler.   
In Hohenfichte:
Frau Irmgard Fiedler am 7. Juli zum 72. Geburtstag
Frau Helga Strauch am 8. Juli zum 72. Geburtstag
Herrn Dr. Klaus Werner am 10. Juli zum 84. Geburtstag
Herrn Herbert Hoppe am 11. Juli zum 84. Geburtstag
Frau Ilse Ziegler am 17. Juli zum 90. Geburtstag
Frau Brunhilde Eckert am 17. Juli zum 76. Geburtstag
Herrn Antonius Keller am 20. Juli zum 89. Geburtstag
Frau Ingeburg Steinert am 21. Juli zum 84. Geburtstag
In Marbach:
Frau Hanna Rüger am 2. Juli zum 76. Geburtstag
Frau Elfriede Otto am 3. Juli zum 87. Geburtstag
Frau Marianne Wüllenweber
 am 6. Juli zum 80. Geburtstag
Frau Monika Haufe am 8. Juli zum 72. Geburtstag
Frau Elvira Junghänel am  10. Juli zum 79. Geburtstag
Frau Burga Weber am am  19. Juli zum 74. Geburtstag
Frau Gertraud Rosner am 20. Juli zum 80. Geburtstag
Frau Loni Kluge am 25. Juli zum 82. Geburtstag
Frau Christine Lippstreu am 27. Juli zum 75. Geburtstag
Herrn Günter Berthold am 29. Juli zum 85. Geburtstag
Frau Margarete Richter am 31. Juli zum 77. Geburtstag
Das Fest der „Goldenen Hochzeit“  feiern am 14. Juli die
Eheleute Erika und Manfred Seifert.  
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, 
Sonntag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr.
Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Wie bereits bekanntgemacht, wird kein kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst mehr veröffentlicht. Bürger, die außer-
halb der üblichen Sprechzeiten dringende ambulante ärzt-
liche Hilfe benötigen, erreichen über die seit dem 16.04.2012 
eingeführte bundesweit einheitliche Bereitschaftsnummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren Bereich 
unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin die
112 zuständig!
Für den Notfalldienstbereich Oederan, Eppendorf, Ortsteil 
Leubsdorf und Marbach sowie Borstendorf und Grünhai-
nichen wird am Wochenende sowie an gesetzlichen Feierta-
gen und Brückentagen nach wie vor eine Notfallsprechstunde 
durchgeführt.
Sonntag, 01.07.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA G. Gläser, Hohe Str. 6, 
  09579 Grünhainichen (037294) 
  90423 od. (0173) 1596972
Samstag, 07.07.12
Sprechst.  9.00 – 10.00 Uhr DM J. Gühler, Fiedlerstraße 5,    
  09569 Oederan (037292) 4189
Sonntag, 08.07.12
Sprechst.  9.00 – 10.00 Uhr DM D. Büßer, Große Kirchgasse 10,
  09569 Oederan (037292) 60267
Samstag, 14.07.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststr. 9,
  09569 Oederan (0162) 7033680
Sonntag, 15.07.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststr. 9,
  09569 Oederan (0162) 7033680
Samstag, 21.07.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM A.-K. Löbner, Hauptstr. 43,
  09573 Leubsdorf (037291) 20534
Sonntag, 22.07.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM E. Helbig, Chemnitzer Str. 39,
  09569 Oederan (037292) 21170
Samstag, 28.07.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM J. Gühler, Fiedlerstraße 5,    
  09569 Oederan (037292) 4189
Sonntag, 29.07.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. R. Ihle, Oederaner, Str. 1,
  09575 Eppendorf (037293) 292
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
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An einer Pinnwand in einer Kirche der Schwestergemeinden 
stand schon mehrfach, mit Kinderhand geschrieben, zu lesen: 
„Wir wollen Abendmahl! - Kinder“
Gegenwärtig läuft in der sächsischen Landeskirche ein 
Gespräch darüber, ob Kinder ab dem Schulalter das Abend-
mahl bekommen sollen. Nach einer jahrhundertelangen 
Tradition evangelischer Kirche war die Konfi rmation der 
Zeitpunkt, von dem an die Teilnahme am Abendmahl 
möglich war. Manche meinen, wenn schon jüngere Kinder 
nach einer entsprechenden Unterweisung das Abendmahl 
bekommen würden, wäre die Konfi rmation entwertet. Dem 
ist nicht so, denn die Konfi rmation umfasst mehrere Inhalte, 
unter anderem 
- das eigene bewusste Ja zur Taufe
- Rechenschaft über die Kenntnis des christlichen Glaubens
- die Bitte um Erfüllung mit dem Heiligen Geist
- das Bekenntnis zum himmlischen Vater, zu Jesus und dem 
Heiligen Geist
- Verleihung kirchlicher Rechte
- die volle Zugehörigkeit zur Ortsgemeinde
- die Segnung in dieser Lebens(übergangs)phase
- und die Berechtigung, am Abendmahl teilzunehmen.
Wenn also das Abendmahl schon früher gefeiert werden 
kann, dann würde nur eine von 8 Bedeutungen wegfallen.
Es bleiben andererseits aber mehrere praktische Fragen, die 
in den Gemeinden geklärt werden müssen. Z.B. bleibt die 
Taufe Voraussetzung, um am Abendmahl teilnehmen zu 
können. 
Einige Kinder sehr bewusst glaubender Eltern wären dann 
ausgeschlossen, weil sie ihre Kinder erst dann taufen lassen 
wollen, wenn diese selbst zum Glauben gefunden haben.
Außerdem fragen wir uns, wie wir im Gottesdienst erkennen 
können, welches Kind an der Unterweisung teilgenommen 
hat. Wie wird es für die Kinder sein, deren Eltern es ihnen 
nicht erlauben oder nicht zum Gottesdienst mitkommen?
Wir suchen nach Lösungen, die für alle klar nachzuvollziehen 
und auch leicht zu praktizieren sind. Wir sind zuversichtlich, 
denn wo ein Wille ist, ist auch ein Weg. 
Jesus sagt: „Wer das Reich Gottes nicht empfängt wie ein 
Kind, der wird nicht hineinkommen.“  (Mk 10,15)
Pfarrer Bernd Schieritz
Unsere Gottesdienste 
4. Sonntag nach Trinitatis, 1. Juli 2012
Schellenberg 08.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form
   – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf sind herzlich nach Bors-
tendorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
5. Sonntag nach Trinitatis, 8. Juli 2012
Leubsdorf 08.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Start
   in den Sommer – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
   – Pfr. Meyer, Waldkirchen
Dankopfer für besondere Seelsorgedienste: Krankenhaus- 
und Klinik-, Gehörlosen- und Schwerhörigen-, Justizvollzugs- 
und Polizeiseelsorge
6. Sonntag nach Trinitatis, 15. Juli  2012
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst und 85-jähriges
   Bestehen des Posaunenchores
   mit eingeschlossener Taufe
   – Pfr. Schieritz
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. i. R. Gläser
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
9. Sonntag nach Trinitatis, 22. Juli 2012
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Prädikant Th. Zahn
Borstendorf 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst
   zum Start in den Sommer
   – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die Aus- und Fortbildung von haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeitern im Verkündigungsdienst
– Erwachsenenbildung - Tagungsarbeit
Samstag, 28. Juli 2012
Schellenberg 19.00 Uhr Der Spielkreis Weißenfels führt
   das Verkündigungsspiel „Im
   Steinbruch“, nach drei Berichten 
   des Evangelisten Lukas, in der 
   Kirche auf.
10. Sonntag nach Trinitatis, 29. Juli 2012
Leubsdorf 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
   – S. Höppe
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
11. Sonntag nach Trinitatis, 5. August 2012
Leubsdorf 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Schellenberg 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Die Kindergottesdienste fi nden parallel
zu den Gottesdiensten statt.
Kirchennachrichten Juli 2012
der Schwesterkirchgemeinden
Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
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Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:       
Gebet für Kirche
und Gemeinde: jeden Donnerstag, 18.00 Uhr
 in der Kirche (ca. 25 Minuten)
Kirchenchor: Sommerpause
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Jugendchor: 14-tägig samstags, 9.00 Uhr,
 Schule Marbach
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr
Jungbläser: jeden Montag, 15.00 Uhr
Mutti-Kind-Kreis: Dienstag, 3. Juli, 9.30 Uhr
 bei Fam. Hofmann
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Bibel- und Gebetskreis: Dienstag, 3. + 17. + 31. Juli, 9.30 Uhr
Bibelstunde
Hammerleubsdorf: Dienstag, 3. Juli, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Freitag, 13. Juli, 18 - 21.30 Uhr
Hauskreis: Donnerstag, 19. Juli, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 5. Juli, 19.30 Uhr
 Wir treffen uns 19.30 Uhr zu einer
 Ausfahrt am Getränkemarkt.
Männerkreis: Teilnahme am Männertreffen am 
 1. Juli, 10.00 Uhr in Pockau
Seniorenkreis: Mittwoch, 4. Juli: Ausfahrt nach 
 Annaberg, Abfahrt ab 12.30 Uhr 
 an allen Bushaltestellen
Schellenberg:    
   
Vertiefungsabend: Mittwoch, 11. Juli, 19.30 Uhr
Kirchenchor: Sommerpause
Treff der Frau: Dienstag, 10. Juli, 19.30 Uhr 
 (Bei schönem Wetter wollen wir 
 an diesem Abend eine kleine 
 Wanderung machen.)
Seniorenkreis: Mittwoch, 11. Juli, 15.00 Uhr 
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Landeskirchliche
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Ehepaarkreis: Samstag, 7. Juli, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Freitag, 13. Juli, 17 - 18 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 7. Juli, 9.30 Uhr
Konfirmanden
Die Konfirmanden der 7. Klasse treffen sich am Samstag, dem 
7. Juli um 8.30 Uhr zur Exkursion am Pfarrhaus Schellenberg.
Start in die Konfirmandenzeit
Für alle Konfirmanden der zukünftigen Klasse 7 und ihre 
Eltern findet am Dienstag, dem 3. Juli 2012 von 18.00 bis 
ca. 19.15 Uhr im Gemeinderaum Leubsdorf ein Start-Abend 
in die Konfi-Zeit statt. Bei einem kleinen Imbiss soll das Pro-
jekt vorgestellt, Termine abgesprochen und offenen Fragen 
bedacht werden.
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Leubsdorf und Schellenberg 
treffen sich am Donnerstag, dem 5. Juli um 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus Schellenberg.
Männertreffen zum Thema:
„Zehn Gebote für den Mann“
Am Sonntag, dem 1. Juli 2012 findet von 10.00 Uhr bis ca. 
16.00 Uhr das diesjährige Männertreffen des Kirchenbe-
zirkes Marienberg in der Kirche zu Pockau statt.
Nach dem Abendmahls-Gottesdienst und einer Mittagspause
wird es einen Vortrag von Prof. Johannes Berthold zum
Thema des Tages geben. Nach einem gemeinsamen Kaffee-
trinken klingt der Männersonntag gegen 16.00 Uhr aus.
Grabsteindruckprobe
Montag, 2. Juli 2012, 16.00 Uhr Friedhof Leubsdorf
Dienstag, 3. Juli 2012, 16.00 Uhr Friedhof Schellenberg
Offene Kirche in Schellenberg
Auch in diesem Sommer laden wir Sie herzlich in unsere Kir-
che ein, um dort eine Zeit der Stille zu verbringen und Ruhe 
genießen zu können. Dazu ist die Kirche jeden Dienstag und 
Donnerstag 16.00 bis 20.00 Uhr geöffnet.
Verkündigungsspiel in der Kirche Schellenberg
Am Samstag, den 28. Juli 2012, 19.00 Uhr ist wieder der 
Spielkreis Weißenfels bei uns zu Gast. Das Spiel trägt in 
diesem Jahr den Titel „Im Steinbruch“ und hat Berichte des 
Evangelisten Lukas als Grundlage. Dazu sind alle Interessier-
ten der Umgebung ganz herzlich eingeladen.
Freude und Leid in unseren Kirchgemeinden
Gottesdienst zur Eheschließung feierten in Leubsdorf
am 2. Juni 2012
der Tischlermeister Michael Glinka und die Zahntechniker-
meisterin Peggy Glinka, geb. Seifert, beide aus Leubsdorf.
Lasset uns nicht lieben mit Worten, sondern mit der Tat und 
mit der Wahrheit. 1. Joh. 3,18
Die Heilige Taufe empfingen in Leubsdorf
am 9. Juni 2012 Sara Letizia Göthel,
erstes Kind von Susan Göthel und Sven Steinert aus Leubsdorf.
„Befi ehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn; er wird’s 
wohl machen.“ Ps. 37,5
am 9. Juni 2012 Justin Eidner, erstes Kind von
Mario Wächtler aus Leubsdorf.
„Gott, der Herr, wird dir seinen Engel mitschicken und deine 
Reise gelingen lassen.“ 1. Mose 24,40
am 9. Juni 2012 Lea Maria Schlaffke, Tochter von
Martina Schlaffke und Mario Wächtler aus Leubsdorf.
„Er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf 
allen deinen Wegen, dass sie dich auf den Händen tragen 
und du deinen Fuß nicht an einen Stein stößt.“ Psalm 91,11.12
Christlich bestattet wurde in Leubsdorf
am 8. Juni 2012 Herr Rudolf Erich Meyer 
aus Leubsdorf im Alter von 98 Jahren.
„Der Herr ist mein Hirte; mir wird nichts mangeln.“ Psalm 23,1
Christlich bestattet wurde in Schellenberg
am 15. Juni 2012 Frau Hilde Kraft
aus Schellenberg im Alter von 88 Jahren.
„Eins aber ist not. Maria hat das gute Teil erwählt; das soll 
nicht von ihr genommen werden.“ Lukas 10, 42
Urlaub Pfarrer Schieritz
Vom 25.07. bis 19.08.2012 hat Pfarrer Schieritz Urlaub.
Die Vertretung ist wie folgt geregelt:
25.07. - 05.08.12 Pfr. Seidel, Eppendorf (Tel. 037293/799753
06.08. - 12.08.12 Pfrn. Regel, Forchheim ( Tel. 037367/336060
13.08. - 19. 08.12 Pfr. Winkler, Augustusburg (Tel. 
037291/122931)
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit: Samstag, 21. Juli, 10.00 – 12.00 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt: jeden Dienstag, 9.00 – 
12.30 Uhr
Pfarramt Schellenberg: 20864
Öffnungszeiten: jeden Dienstag, 9.00 – 11.30 Uhr
                           jeden Donnerstag, l6.00 – 17.30 Uhr
Friedhofsmeister J. Meyer: 67420 oder 0162/8933043
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubs-
dorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie 
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
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Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden
Gemeindefest in Leubsdorf
Gemeindefest in Leubsdorf
Urlaub Pfarrer Schieritz
Vom 25.07. bis 19.08.2012 hat Pfarrer Schieritz Urlaub.
Die Vertretung ist wie folgt geregelt:
25.07. - 05.08.12
Pfr. Seidel, Eppendorf (Tel. 037293/799753
06.08. - 12.08.12
Pfrn. Regel, Forchheim ( Tel. 037367/336060
13.08. - 19.08.12 
Pfr. Winkler, Augustusburg  (Tel. 037291/122931)
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz:
6310 
Sprechzeit:
Samstag, 21. Juli, 10.00 – 12.00 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt:
jeden Dienstag, 9.00 – 12.30 Uhr
Pfarramt Schellenberg:
20864
Öffnungszeiten:
jeden Dienstag, 9.00 – 11.30 Uhr
jeden Donnerstag, 16.00 – 17.30 Uhr   
Friedhofsmeister J. Meyer:
67420 oder 0162/8933043
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubs-
dorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie. 
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Unsere nächste Zusammenkunft findet am Mittwoch, 
11.07.2012, um 14.00 Uhr im „Lindenhof“ Leubsdorf statt.
Nähere Informationen zu unserer Ausfahrt zur Talsperre Pöhl 
am Mittwoch, 29.08.2012, gibt es zu unserem Treffen im 
August. 
Für den Herbst ist eine Modenschau im „Lindenhof“ geplant. 
Einige von uns erinnern sich sicher an die Modenschauen 
in Dresden-Prohlis, die wir mehrmals besucht haben. Diese 
Modenschau wird, wenn alles klappt, bei uns zu Gast sein.
Für den Vorstand 
Schoenemann, Georg
Seniorenclub der Volkssolidarität Schellenberg
Der vergangene Monat begann gleich mit dem 6. Landes-
wandertag der Volkssolidarität. Gewandert wurde durch das 
Lausitzer Seenland. Einige Schellenberger waren mit von der 
Partie. Am Sonnabend, den 16.6.2012, fand die nächste Wan-
derung der Volkssolidarität Freiberg statt. Darüber berichte 
ich im kommenden Monat.
Für den Monat Juli habe ich zwei Angebote für Sie:
Am 8.7.2012 eine Ganztagesfahrt in den schönen 
Spreewald mit Kahnfahrt, Mittagessen mit Gurken-
verkostung sowie natürlich der Busfahrt - Preis 42,00 €
pro Person.
Zu einer weiteren Ausfahrt lädt der Reiseclub der Volksso-
lidarität am 29.7.2012 ein. Dies ist eine Halbtagesfahrt zur 
7. Hortensienschau im Landschloss Zuschendorf. Die Fahrt 
beinhaltet außer dem Besuch der Hortensienblütenschau ein 
Kaffeetrinken - Preis pro Person 28,00 €.
Für beide Fahrten können sich Interessenten gern bei mir 
melden (Tel.: 20553).
Am 13.7.2012 veranstaltet die Volkssolidarität eine genera-
tionenübergreifende Sportolympiade auf dem Sportplatz an 
der Grundschule Leubsdorf. Die Hauptakteure werden die 
Hortkinder der Einrichtungen der Volkssolidarität sein, aber 
es sind auch die Seniorinnen und Senioren zum Mitmachen 
eingeladen.
Im Rahmen des Brückenfestes in Hohenfichte findet nun schon 
traditionell am Freitag, den 27.7.2012 ein unterhaltsamer 
Nachmittag für Seniorinnen und Senioren im Festzelt statt. 
Hierzu  sind auch die Schellenberger herzlich eingeladen.
Ich wünsche Ihnen eine schöne Zeit und verbleibe bis zum 
nächsten Mal
Ihre Felicitas Schubert
Seniorenbetreuung Marbach
Seniorengymnastik
Wir treffen uns am Dienstag, 10.07.12 und 31.07.12 jeweils 
um 14.00 Uhr in der ehem. Grundschule.
Peruc feiert 100 Jahre Schule
Am 9. Juni 2012 feierte die Gemeinde Peruc in der Tsche-
chischen Republik den 100. Geburtstag ihrer Schule. Auf 
Einladung des Bürgermeisters, Herrn Lanc, war eine Delega-
tion bestehend aus der stellvertretenden Schulleiterin, Frau 
Krawietz, die Ortsvorsteher von Marbach und Hohenfichte 
sowie der Bürgermeister nach Peruc gefahren. Nach einem 
Informationen aus
den Ortsteilen
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gemeinsamen Mittagessen und Besichtigung der Schule, in 
der die Schüler bis zur 9. Klasse gemeinsam unterreichtet 
werden, fand auf dem Sportplatz ein umfangreiches Kultur-
programm der Schüler statt.
Im Rahmen der Eröffnung der Veranstaltung hatten wir 
Gelegenheit unser Gastgeschenk, eine Spielkiste für Pausen-
spiele, zu überreichen.
Wir wurden in Peruc sehr freundschaftlich aufgenommen 
und haben uns in unserer Partnergemeinde sehr wohl 
gefühlt.
Nochmals Glückwunsch an die 100 Jährige.
Börner
Bürgermeister
Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen 
Kommission finanziert. Die Verantwortung für den Inhalt 
dieser Veröffentlichung (Mitteilung) trägt allein der Verfas-
ser; die Kommission haftet nicht für die weitere Verwendung 
der darin enthaltenen Angaben. 
Einladung zum 10-jährigen Gründungsjubiläum
Der Fanfarenzug Schellenberg e.V. hat Geburtstag.
Am 14. Juli 2012 jährt sich der Tag der Neugründung, anläss-
lich des damals bevorstehenden Schul- und Heimatfestes 
der Ortsteile Schellenberg und Marbach, im Juni 2003, zum 
zehnten Mal.
Die Zahl der Mitglieder ist auf über 40 angestiegen. Sie kom-
men aus Chemnitz, Flöha und den umliegenden Orten von 
Schellenberg.
Auch die Fans der Fanfaren- und Trommelklänge werden 
immer mehr. Das liegt an den vielen Auftritten, welche wir 
nicht nur sachsenweit sondern auch bis nach Wolfsberg in 
Österreich austragen.
In den vergangenen 10 Jahren konnten wir unser musika-
lisches Repertoire ständig erweitern. Nicht nur die klassischen 
Straßenmärsche, sondern auch moderne Musikstücke, sind 
immer wieder ein unverwechselbares Klangerlebnis. 
Alle interessierten Musikfreunde laden wir recht herzlich in 
unser Festzelt, 
am Samstag, 14.07.2012, ab 16.00 Uhr, auf das Festgelände 
der Firma Nürnberger in Schellenberg ein.
Um dieses Ereignis gebührend zu feiern, werden auch 
befreundete Klangkörper, wie z. B. die Schalmeienzunft 
Hartmannsdorf e. V.,  der Fanfaren- und Trompetenkorps 
Zschopautal e. V., der Spielmannszug Ragewitz – Dürrweitz-
schen e. V. und   die Milkauer Schalmeien e. V. anwesend 
sein, welche diesen Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis 
mit gestalten werden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Der Fanfarenzug Schellenberg e.V.
Freizeit Fabrik Flöhatal
„Wanderlatsch e.V.“ 
Jetzt auch brandaktuelle Informationen auf unserer neuen 
Internetseite, besuchen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
Veranstaltungen im Juli 2012 
Termin Veranstaltung
Samstag, Wanderung „Rund um den Hirtstein“ 
7. Juli in Satzung, 10 km / 16 km, 
 Start mit Pkw 7.30 Uhr am Vereinshaus
Samstag, Teilnahme am „Musikfest“ in Leubsdorf
14. Juli anlässlich 10 Jahre Fanfarenzug Schellenberg
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
25. Juli planungen ab 19 Uhr im Vereinsraum
Samstag, 20. Wanderung „Rund um Großrückers-
28. Juli walde“, 11 km/ 18 km, 
 Start mit Pkw 7.30 Uhr am Vereinsgebäude
Vorankündigung für August  2012
Sonntag, Wanderung  im Röthenbacher Wald in 
5. August Borstendorf, 15 km,  
 Start mit Pkw 8.30 Uhr am Vereinshaus
Änderungen möglich !
Zumba Fitness® - jetzt auch bei uns in Schellenberg
ZUMBA® Kurs – jeden Donnerstag  um 17.30 Uhr sowie 18.30 
Uhr für 45 Minuten im Saal unseres Vereinshauses – (Nur mit 
Anmeldung!) In den Kurs kann jederzeit eingestiegen wer-
den - „schnuppern“ auch weiterhin möglich, jedoch nur nach 
vorheriger Anmeldung.
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und
Anmeldungen unter 037291/ 20323.
Die Grundschule Leubsdorf berichtet:
Die AG „Junge Journalisten“der GS Leubsdorf berichtet
Der Kindertag
Am 1. Juni waren wieder Kinder unserer tschechischen Part-
nergemeinde an unserer Schule. Nachdem die Grundschüler 
aus Peruc eingetroffen waren, hat die Klasse 4 ein kleines Pro-
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gramm gezeigt, in dem sie auch 2 Lieder und 3 kleine Verse in 
tschechischer Sprache  vortrugen, die sie mit Frau Schubert aus 
Leubsdorf einstudiert hatten. Nach dem Programm wurden 
jeweils zwei Kindern der Klasse 4 zwei bis vier tschechische 
Kinder zugeteilt. Mit diesen verbrachten sie dann den rest-
lichen Tag. Auch die Kinder der dritten Klassen wurden in 
kleine Gruppen eingeteilt.
In der Schule und Sporthalle waren verschiedene Stationen 
aufgebaut, zum Beispiel Wachsmalerei, Basteln von Würfeln 
mit dem Motiv unserer Schule sowie das Zusammenfügen und 
Bemalen eines Holzmännchens. Seine Geschicklichkeit und 
ruhige Hand konnte man am „Heißen Draht“ unter Beweis 
stellen. Etwas Mut benötigte man beim Überwinden des Hin-
dernisparcours. Leider war der Kindertag ziemlich verregnet, 
so dass Aktivitäten, die auf dem Kleinsportfeld stattfinden 
sollten, in vereinfachter Form in die Halle verlegt werden 
mussten. Aber es hat trotzdem viel Spaß gemacht.
Nach dem Mittagessen durften die Kinder der 4. Klasse mit 
den Gästen noch zum Schloss Augustusburg fahren. Eigent-
lich sollte die Falknershow besucht werden, aufgrund des 
Wetters wurde aber umgeplant und alle konnten die Museen 
des Schlosses besichtigen. Zum Kaffeetrinken gab es für die 
Erwachsenen Kuchen, für die Kinder Pommes und Wiener. 
Zum Abschluss haben all unsere Gäste eine gefüllte Brotdose 
mit dem Aufdruck unserer Schule bekommen. Sie haben sich 
sehr gefreut.
Wie haben wir uns mit den tschechischen Kindern verständigt?
Sophie, Nicole und Alica, Klasse 4: „Als wir versucht haben, uns 
Englisch zu unterhalten, lachten sie und verstanden meist kein 
Wort. Oft mussten wir mit „Händen und Füßen“ arbeiten. Die 
tschechischen Kinder waren sehr nett.“
Max und Karl, Klasse 3: „Es war schön, dass die tschechischen 
Kinder da waren, wir konnten aber nicht verstehen, was sie 
sagten. Aber es war trotzdem toll, die Kinder zu sehen. Scha-
de war, dass nur die Schüler der 4. Klasse die meiste Zeit mit 
den Gästen verbringen durften. Dafür freuen wir uns auf das 
nächste Jahr, wenn wir nach Peruc` fahren dürfen.“
Jonas, Klasse 3: „Früh, als ich in die Schule kam, war ich schon 
ganz gespannt, wie die tschechischen Kinder aussehen. Wir 
konnten es kaum erwarten, die Kinder aus   Peruc` zu sehen. 
Als die Gäste dann endlich begrüßt wurden, fand ich es lustig, 
wie sie sprachen. Ich habe nicht mal ein einziges Wort ver-
standen.“
Ein Glück, dass die Dolmetscherin Frau Janovska aus Most 
sowie Frau Schubert aus Leubsdorf ganz oft helfen konnten, 
kleine Sprachbarrieren zu überwinden. 
Ein herzliches Dankeschön gilt auch den vielen fleißigen 
Helfern, die zum Gelingen dieses schönen Festes beigetragen 
haben.
Die Kinder der ersten und zweiten Klassen verbrachten einen 
erlebnisreichen Tag in der Stadtbibliothek in Flöha.
Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen Kom-
mission finanziert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser 
Veröffentlichung (Mitteilung) trägt allein der Verfasser; die 
Kommission haftet nicht für die weitere Verwendung der darin 
enthaltenen Angaben. 
Im Anflug auf Schellenberg
An einen in den letzten Jahren stattgefundenen „Chemnit-
zer Großflugtage“ nahmen wir uns einmal die Zeit, um nach 
Jahnsdorf bei Chemnitz zu fahren und das Geschehen dort 
anzusehen.
Chemnitz hat für den Flugverkehr eine lange Tradition, 
bereits seit 1896 gab es einen „Verein für Luftschifffahrt“. 
Luftfahrzeuge nach dem Prinzip „leichter als Luft“, also 
Ballons und Luftschiffe, berührten Chemnitz schon vor dem 
1. Weltkrieg. Der 1. Chemnitzer Flugplatz befand sich an der 
Zschopauer Straße.
Am 2. Mai 1926 schließlich wurde der Flughafen an der 
Stollberger Straße eingeweiht. Die ersten Fluglinien führten 
von Chemnitz aus nach Nürnberg, mit Anschlüssen nach 
München, Wien und Zürich, eine weitere Linie führte über 
Leipzig – Hannover nach Bremen. Auch Dresden war an das 
Liniennetz angeschlossen.
In den 30er Jahren, die Flugzeuge wurden größer und schnel-
ler, lohnte es sich nicht mehr kurze Strecken nach Zwickau 
und Plauen zu befliegen. Der Flugverkehr wurde eingestellt. 
Es wurden nur noch Rundflüge und andere sportliche Aktivi-
täten veranstaltet.
Zu Beginn des 2. Weltkrieges gab es auch dies nicht mehr. 
Auf dem Gebiet des alten Flughafens an der Stollberger 
Straße wurde gemäß Beschluss der DDR-Regierung ein Plat-
tenbau–Wohngebiet errichtet. In den Jahren 1971 – 1977 
erfolgten die Planung und der Bau eines neuen Flugplatzes 
in Jahnsdorf bei Chemnitz, der zeitweise von der GST betrie-
ben wurde.  Heute dient er hauptsächlich der allgemeinen 
Luftfahrt und Geschäftsflügen. 
Auch Events, wie die „Chemnitzer Großflugtage“ finden 
regelmäßig statt.
Es gab sehr viel zu sehen: Kunst- und Modellflugshows waren 
ebenso zu bestaunen wie auch Oldtimerausstellungen von 
alten Flugmaschinen und alten Autos; sogar einige Panzer 
waren zu sehen. Fallschirmspringer sprangen einzeln und 
auch in Formation aus verschiedenen Höhen. 
Man konnte sich auch zum Tandemspringen anmelden. Jagd-
flieger stiegen auf und bekämpften sich.
Wagemutige Kunstflug–Piloten waren aus ganz Deutschland 
angereist und rasten mit über 400 km/h um die Wette auf 
einem 1200 Meter langen Parcours in nur etwa 30 m Höhe 
und kaum 150 m vom Publikum entfernt.
Auch kleine Miniflugzeuge flogen um die Wette und kürten 
ihre Besten.
Die Kleinsten kamen mit Hüpfburgen, Bastelstraßen und Kin-
derschminken ebenfalls auf ihre Kosten. Natürlich war auch 
für das leibliche Wohl gesorgt. Es war ein informatives und 
abwechslungsreiches Programm.
Als Höhepunkt wurden auch verschiedene Rundflüge ange-
boten, so zum Beispiel über Chemnitz, über das Erzgebirge 
bis zum Fichtelberg oder auch nach Augustusburg und vieles 
mehr. Natürlich haben wir uns für einen Flug zur Augustus-
burg entschieden, um uns unsere nähere Heimat mal aus der 
Vogelperspektive anzusehen. 
Nach einer längeren Wartezeit, es war ein unwahrscheinlich 
großer Andrang der Leute, kletterten wir über die Tragfläche 
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in die enge Kabine der Cesna. Neben dem Pilot hatten drei 
Fahrgäste Platz. Um den großen Lärm der Motoren nicht 
ausgesetzt zu sein mussten wir Kopfhörer aufsetzen. Nun 
wurde die Kuppel der Maschine geschlossen, die Motoren 
angelassen und los ging es.  Über Chemnitz – Siegmar und 
dem Sternmühlental ging es bis zur Augustusburg.
Es war schon gewaltig, das Jagdschloss, welches 1458 
von Vater August, dem Kurfürsten von Sachsen auf dem 
Schellenberg errichtet wurde, aus der Luft zu betrachten.
Nach Absprache mit dem Piloten wurde noch ein Abstecher 
über unser Schellenberg gemacht.
Ein paar Fotos, die ich aus der Kanzel der Maschine machen 
konnte, möchte ich hier vorstellen.
Detlef Biermann
Der Countdown läuft
– Anmeldeschluss 48h-Aktion am 20. Juli 2012
Mittelsachsen. Der Countdown läuft: noch vier Wochen 
bleiben den mittelsächsischen Jugendgruppen, um ihre 
Projektvorschläge für die diesjährige 48h-Aktion einzu-
reichen.
Eingegangen sind, ähnlich wie in den vergangenen Jah-
ren, bisher erst wenige Projektideen für das Aktionswo-
chenende vom 14.-16.09.2012.
Doch das Organisationsteam, bestehend aus dem Kreis-
jugendring Mittelsachsen e.V. und KONTRAST – Mobile 
Jugendarbeit in Mittelsachsen, blickt optimistisch Rich-
tung September. Denn die Erfahrungswerte der vergan-
genen Jahre zeigen, dass sich die meisten Jugendgrup-
pen erst kurz vor dem Anmeldeschluss, der in diesem 
Jahr auf den 20. Juli datiert ist, für eine Idee entscheiden. 
Für die Jugendlichen aus Kleinvoigtsberg, die sich als 
erste Gruppe in diesem Jahr angemeldet haben, steht 
schon fest, womit sie ihrem Ort eine Freude machen wol-
len: sie werden eine Bushaltestelle sowie eine Sitzecke 
streichen.
Anmeldungen unter:
Regenbogenbus e.V.,
„KONTRAST – Mobile Jugendarbeit in Mittelsachsen“, 
Böhrigen, Roßweiner  Str. 3, 09661 Striegistal,
Tel./FAX: 034322/40388,
nancy.schreiber@regenbogenbus.de
oder
KJR Mittelsachsen, Bahnhofstr. 1, 09669 Frankenberg, 
Tel.: 037206 / 888350, info@kjr-mittelsachsen.de
Schellenberg Gartenstraße, Straße zur Lohe mit ehemaliger Fabrik
Schellenberg, Kirche, Dorfstraße, Augustusburger Straße
Spielplan Juli 2012
Samstag, 14.07.2012
Biergeschichten 
19.00 Uhr, Heuboden 
Eintritt 10 €
Freitag, 20.07.2012
Kleine Eheverbrechen 
19.00 Uhr, Heuboden
Eintritt 10 €
Samstag, 21.07.2012 
Gartenbuhlschaft
19.00 Uhr, Schlosspark Lichtenwalde
Eintritt 29 €
Samstag, 28.07.2012 
Karl Valentin Abend 
“Früher war die Zukunft auch besser”
19.00 Uhr, Heuboden
Eintritt 10 €
Tel.: 037291 69254
e-mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg.de
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Ausbildung in den Klassen: M, A1, A, B, BE, C, CE und T
Seminare: ASF, ASP und BKrFQV
Kursplan 2012
Kurs Datum Beginn
Staatlich anerkannte Ausbildungsstätte gemäß § 7 Abs. 1 Nr. 5, Abs 2 BKrFQG
Mobil: 0172 / 37 83 602 E-Mail: fs-saettler@web.de Web: www.fs-sättler.de
1.Sommerferienkurs
2.Sommerferienkurs
Herbstferienkurs
20.07.2012
27.08.2012
19.10.2012
18:00 Uhr
18:00 Uhr
18:00 Uhr
Anmeldung und Beratung über die unten angegebenen Kontaktdaten oder zu 
den Sprechzeiten (siehe Website) in unseren Filialen.
Ausbildung zum Kraftfahrer mit Schlüsselzahl 95 berufsbegleitend in Abendschule
Termine zur laufenden Fortbildung nach BKrFQV auf Anfrage
Andreas Ullrich
Maurermeister
Bauleistungen:
Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
Jetzt bei uns:  
Skoda Fabia 1.2 TSI 
- Neufahrzeug/ Tageszulassung 
- 1200ccm/ 63kw/ 86PS 
- Klimaanlage 
- Zentralverriegelung  
- elektr. Fensterheber vorn 
- Nebelscheinwerfer 
- Bordcomputer 
- elektr. verstell-/ beheizbare    
  Außenspiegel 
- EU-Fahrzeug 
- Isofix- Kindersitzvorbereitung hinten 
- Leichtmetallräder 
- CO2-Effizienzklasse: C 
- Verbrauch kombiniert: 5,2l/100km 
- Farbe: Brillant-Silber-Metallic 
 
Unser Hauspreis: 14.400,00€ inkl. MwSt. 
Finanzierung ohne Anzahlung möglich! 
 
Kfz-Reparatur G&D Reichel GbR   Borstendorfer Str. 16a   09573 Leubsdorf   Tel.: 037291/ 124 22 
 
 
Fahrschule Gunter Auerbach
Mein Sommerferien-Intensivkurs
läuft von
Samstag, 21. Juli bis Samstag 28. Juli
jeweils 8:30 bis 11:30 Uhr
Wer Interesse hat, kommt einfach mit!
In Eppendorf, am Busbahnhof
www.fahrschule-auerbach.de
oder 0172 7936692
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 
nicht das Schicksal anderen zu überlassen.
BESTATTUNGSHAUS
Auerswald
Ansprechpartner:
Gärtnerei Hayn, 
Leubsdorf  2 08 33
TAG & NACHT
(03731)
23354
kostenlose Beratung
auf Wunsch bei
Ihnen zu Hause
Hausgeräte & Service 
Rudolf-Breitscheid-Straße 21
09405 Zschopau
Tel. 03725/81556
Öffnungszeiten:
Mo - Fr  9.00 - 12.00 Uhr
und       13.00 - 18.00 Uhr
Sa           9.30 - 11.30 Uhr
Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Osterfest
Finanztest rät: 
Schüler, Studenten und Auszubildende sollten sich schon frühzeitig 
mit einer Schul-/ Berufsunfähigkeitsversicherung absichern.
Einen Anspruch auf eine gesetzliche Erwerbsminderungsrente gilt erst nach 5 Jahren Wartezeit, dass heißt bis dahin besteht kein Anspruch was auch einen lebenslangen Unterhalt durch die Eltern bedeuten kann.
Eine gute Absicherung muss aber nicht teuer sein, denn wir vergleichen für Sie Tarife von namhaften Anbietern also von A wie Allianz bis Z wie Zürich und finden somit immer den für Sie passenden Tarif. Auf keinen Fall sollte man sich nur auf ein Angebot verlassen, denn viele Vertreter haben nur Produkte eines einzigen Anbieter welcher nicht immer der Richtige ist.Einen kostenlosen und unabhängigen Vergleich erhalten Sie bei:
Roman Jugelt
Versicherungsdienst 
Hauptstraße 23a Telefon: 037291 / 12 60009573 Leubsdorf Mobil: 0163 / 39 26 758
info@versicherungsdienst-jugelt.de
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Redaktionsschluss für die August-Ausgabe: 13. Juli 2012 
Pietät ist keine
Frage des Geldes.
Tag und Nacht  Tel.: 037292/3920
Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Eberhard Kunze     -    Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll 
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und 
sprechen offen über Kosten.
Eberhard Kunze 
      & Frau Eva
An den Folgen eines tragischen Unfalls verstarb am
5. Juni 2012 unser Mitarbeiter
Ulrich Kästner
Er war seit 19 Jahren als Vorarbeiter im Bauhof der
Gemeinde Leubsdorf tätig. 
Weiterhin war er seit 19 Jahren Mitglied der
Freiwilligen Feuerwehr in Marbach. 
Wir verlieren in ihm einen pfl ichttreuen und
zuverlässigen Mitarbeiter und Kameraden.
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.
Der Bürgermeister
Die Kolleginnen und Kollegen
Die Gemeinderäte
Die Ortschaftsräte Marbach
Die Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Marbach
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle
Wir sind Ihr Partner in 
Lohn- und Einkommen-
steuerfragen,
Beratungsstelle:
Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAUSBESUCH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,
ausschließlich bei Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit,
Renten und Unterhaltsleistungen
Steuern sparen!
Beratungsstelle:
Eppendorf . Albertplatz . Tel./Fax (037293) 8 99 34„V
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Lohnsteuerhilfe
         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
Hier bin ich, Herr, du hast mich gerufen!
DANKSAGUNG
Nachdem wir Abschied genommen haben von meinem
lieben Ehemann, unserem lieben Vater, Schwiegervater,
Bruder, Opa und Uropa 
Herrn
Erich Meyer 
 
 *  24. Januar 1914   4. Juni 2012
möchten wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten für die erwiesene Anteilnahme recht herzlich 
bedanken.
  
In stiller Trauer
Ehefrau Johanne Meyer
Sohn Dieter und Familie
Tochter Ursula und Familie
Schwester Renate und Familie
Leubsdorf im Juni 2012      
Sven Richter 
Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
- Rollstuhlbus
  
Taxi Richter
